
Der Vıelfalt der bıblıschen Bücher und che Schilderung des Prozesses der altka-
Iradıtionen entspricht 1Im „Kompen- tholıschen Kırchwerdung vermuittelt
dıum  .. cdıe Bandbreite der kontextuellen eınen sehr Einblick In diese EpO-
/ugänge und exegetischen Methoden che DıIe In Einzelstudien gewl1 auch

Das „Kompendium Feministische andernorts ogreiıfende Darstellung der
Frühgeschichte des Altkathol1zısmusBıbelauslegung” regt d} In diıesen [Diıa-

10g eiıinzutreten und dıe ıne oder andere ırd hıer In geraffter Oorm geboten. Mıt
S pur weıterzuverfolgen. Und VOL allem Blıck auf dıe iıhr vorlıegende |ıteratur

rag die Verfasserin tısch. In welchermacht LUST mıt Augen In der
ıbel lesen! Weise konfessionell bestimmte Vorver-

ständniısse auf dıe Beschreibung g —_Für alle Frauen un Männer, dıie sıch schichtliıcher Ereignisse FEinfluß .  -für femmiıistische Bıbelauslegung inter-
ICN haben TAau Berlıs erreicht hıeressieren, für Pfarrer/innen, Lehrer/iınnen eıinen hohen rad aln methodischem unund andere, dıe sıch beruflich miıt der sachlıchem Problembewußtseihin in ÖOku-Bıbel beschäftigen, ist das „Kompen- menıscher Sens1bilität. Ihr 1mM Bereichdıum  . eın Standardwerk. der theologıschen Frauenforschung S1tU-

Michaela Geiger lertes erkenntnısleıtendes Interesse ırd
da und dort offenkundıg, jedoch

Angela Berlis, Frauen 1m Prozeß der nıcht den Duktus der Ausführungen.
Kırchwerdung. FKEıne hıstoriısch- Dieses Kapıtel dıent vielmehr der
theologische Studıe ZUT Anfangs- Informatıon ber dıe Anfangsgeschichte
phase des deutschen Altkatholizısmus des Altkatholiızısmus, deren Kenntnıs
(1850—-1890) Peter Lang Verlag, erforderlıch Ist, dıe rage nach dem
Frankfurt/M. 998 DA Seıten. Kt Anteıl VON Frauen A dieser CITIMNEGSSECH

P können. Weıterführend waäare SCWECSCH,
WECINN Frau Berlıs in stärkerem aßeI iese Studıe eıner altkatholischen
auch auf dıe inzwıschen erreichtenTheologın wurde iIm WS 99 //98% VON

der Katholisch-Theologischen Fakultät Erkenntnisse 1Im ökumenisch-theolog1-
schen Gespräch ber das VatıkanıscheVON Nıjmegen als Dıissertation ANSC-

1OTINTMMECHN DiIie Verfasserin hat hre UNSgC- Konzıil hingewıiesen hätte [)a SIE keıne
wöhnlıch umfangreıiche wissenschaftlı- systematısch-theologıische Auseıinander-

SseIzUung mıt dıesem Konzıil anstrebt, istche Arbeıit. (637 Textseıten, dazu eın sehr
ausführliches Quellen- und [ ıteraturver- der Verzicht auf solche Hınweise jedoch
zeichnıs SOWI1Ee eın Personenregister) In nachzuvollziehen.
1eTr Kapıtel unterghedert Im Anschluß In Kapitel II (S 33-370) geht Frau

ıne kurze Einleitung 17-2 in Berlıs der Frage nach, weilche Bedeu-
der TAau Berlıs hre Fragestellung (ung Frauen In den ersten Jahren des

Kırchewerdens der altkatholischen Be-bestimmt, dıe gewählte ethode erläu-
(OFT, ıne Vorschau auf dıie nhalte der kenntnısgemeınnschaft hatten bZw. wel-
Darstellung g1bt und dıe VO  —; ıhr heran- che ıhr In der hıistorıschen Forschung

Quellen charakterısıert, bısher zugesprochen werden. Dabe1ıSCZOBCNCH
behandelt Kapitel S 25—232) dıe stellt S1Ee ıne weıtreichende „Unsicht-
Ursprungsgeschichte des Altkatholızıs- barkeıt‘ VO  —; Frauen tfest, be1l deren Ent-
INUS 1im Umifeld des Vatıkanıschen stehung ZU eınen zeitgeschichtliche
Konzıils. Die außerordentliıch detaılre1- Faktoren WIeE {wa dıe amalıge
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Rechtsposıition VO  z Frauen und das 1m ben wollen und der Erkenntnıis, S1e
19 Jahrhundert vorherrschende Frauen- reformıeren und NECUu gestalten mMUS-
bıld beachten sınd, . anderen SCI

jedoch methodische Vorentscheidungen Das abschließende
in der Geschichtswissenschaft miıtzu-

Kapitel
(5.625—063/) bündelt den Ertrag der

berücksichtigen SsInd. Die interdıisz1- Studıe In sechs Ihesen, dıe uch ohne
plinär arbeıtende Frauenforschung hat dıe gründlıche Lektüre des (jesamt-
eigene Wege gefunden, den OTft VETSCS- werks gul verständliıch sınd un er

Beıtrag VON Frauen geschicht- dıe Rezeption der Forschungsergebnisse
lıchen Vorgängen aufzudecken. Dabe1 VO  — TAau Berlıs erleichtern werden.
sınd kultur- und sozlalgeschıichtliche Dorothea SattlerÜberlegungen VON entscheıdender ele-
allz Iieses Kapıtel hat insofern Ööku-
menısche Bedeutung, als dıe Sıtuation

FA RECH  GUVO  —_ Frauen In den konfessionell geprag-
ten Glaubensgemeinschaften orobe
Ahnlichkeiten aufweilst.

/ur Zukunft der Okumene. DiIie .„Ge-
melnsame Erklärung Z Rechtfer-

In dem recht langen Kapitel II tiıgungslehre”, hg Bernd Jochen
(S.371—623) deckt dıe Verfasserin Hılberath Wolfhart Pannenberg.
e1ıspie der Bıographien einzelner Verlag Friedrich Pustet, Regensburg
Frauen in onn auf, welche (Gestalt der 1998 184 Seıten. Kt 34.—
bısher zumeıst verborgen gebliebene Der deutsche Streıit cdıie (Gjemeln-weıbliche Anteıl Prozeß der altka-
tholıschen Kırchwerdung hatte Dieser SAallle Erklärung ZUT Rechtfertigungs-
eıl der Dissertation ıst eın e1igenstän- lehre zwıschen der römıisch-katholı1-

schen Kırche und dem Lutherischendiger Forschungsbeıtrag, dessen Erstel- Weltbund scheımnt sıch WAar mıt der 1U  —ung eın umfangreıiches und aqufwen-
diıges Quellenstudıum erforderlıch vereinbarten Unterschrift VO  —; beıden

Seliten hbald gelegt haben IDDennochmachte. Deutlıch wırd dabe1, daß auf der vorhliegende and eın wichtiges,dem Weg der Wertschätzung der La1en
1im Altkatholizısmus sıch uch ıne StAar- WEeNN nıcht Sal ogrundlegendes Doku-

ment für dıe welıtere Dıskussıon, dennkere Anerkennung der Frauen In der diese muß un! wırd weıtergehen.Kırche einstellte. Neben der in der DIS-
herigen Geschichtsschreibung in der Es handelt sıch hıer U1l dıie Publıka-

t1on der Referate eiıner Jlagung iın TfRegel wen1g beachteten Rolle der
Frauen ın den altkatholıschen Famılıen, ZINg, dıe gemeInsam VON der dortigen
kommt exemplarısch mıt Blıck auf das Evangelıschen Akademıe un! der

Katholischen Akademıe In Bayern im„Kreuzeskränzchen” und dıe 9-  er-
sche Schule‘“‘ der Beıtrag VO  —; Frauen Aprıl 998 veranstaltet wurde.
ZU spırıtuellen rbe des Altkatholizıs- Zunächst erinnert Reinhard Frieling
I[1US ZUFT: Sprache. DIie ökumenische daran, WIE hıstorısch A Streıt über
Bedeutung dieses Kapıtels besteht VOT dıe Rechtfertigungslehre kam und VCI-

allem in der csehr anschaulıchen un sucht. anhand elnes Vergleichs der
konkreten Weise der Beschreibung des Regensburger Rechtfertigungsartıikel
Konflıktes zwıschen dem ıllen, der VON 547 mıt der (Gjemeinsamen Kr-
altvertrauten Glaubensprax1s ITreu ble1- klärung aufzuze1igen, dal damals und
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